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DURCHSCHNIT'rSPHOl;'IT. PRODUKTIONSPREIS UND KHITIK DER "TRINITARI­
SeHEN J!Dlü'VlEL" IM ÖKONOMISCHEN WERK VON KARL MARX 

HEINZ ABENDI THOMAS MAlIXI!AUSEN 

Marx beabsichtigte im dritten Band des "Kapitals", "die konkre­
ten Formen aufzufinden und darzustellen, welche aus dem 
gungsprozeß des Kapitals, als Ganzes betrachtet, bervorwach­
sen". 1) Demzufolge untersuchte er die Verwandlung von Mehrwert 
in Profit, Durchschnittsprofit, Zins und Grundrente und von 
Wert in Produktionspreis. "Die GestalturJgen des Kapitals, wie 
wir sie in diesem Buch entwickeln, nähern sich also schrittweise 
der Form, worin sie auf der Oberfläche der Gesellschaft, in der 
Aktion der verschiedenen Kapitale aufeinander, der Konkurrenz, 
und im gewöhnlichen Bewußtsein der Produktionsagenten selbst 
auftreten." 2) Folgerichtig schloß Marx in die Darstellung des 

der kapitalistischen Produktion die Analyse und 
Kritik der fetischisierten VOrstellungen: von der 
Totalität der bürgerlichen Produktionsweise ein. Er setzte sich 
im letzten Abschnitt des dritten Bandes mit den "Hevenuen und 
ihren Quellen", der vulgärökonomischen "Trinität", Kapital werfe 
Profit und Zins, Erde Rente, Arbeit ArbeitSlohn, d.h. der bür­
gerlichen Produktionsfaktorentheorie auseinander. Diese Passagen 
sind außerordentlich wertvoll für die Wissenschaftsgeschichte 
der politischen Ökonomie. die Erforschung des Zusammenhangs zwi­
schen den kapitalistü,chen Produktionsverhältnissen und der Ent­
wicklung und Struktur des bürgerlichen ökonomischen Bewulltseins 
und nicht zuletzt für die Analyse von Genesis Und AUfbauprinzill, 
Entwicklung und Darstellung der ökonomischen I.€hre von Marx 
selbst. 

Mit der der Ricardoschen Schule" machte sich die Vul­
gärökonomie breit und die Theorie der Produktionsfaktoren wurde 
zum "eisernen Bestand" der bürgerlichen Ökonomie bis in die Ge­
genwart" Die Gründe dafür liegen in ihrer Klassenfunktion und 
ErkenntnishaItung. Die aktuelle Auseinandersetzung mit der bür­
gerlichen Ökonomie kann und muß die Erfahrungen und Erkenntnisse, 
die Marx im Schöpfungsprozeß seiner ökonomischen Theorie und, 
untrennbar damit verbunden, der Kritik der ökonomi­
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sehen IiC-;brmeinungen gewann, auswerten und so den Kampf gegen die 

bürgerlichen Entstellungen und Yerfälschungen der Marx3chen öko,­

nomie o:cganiscb mit der Enthüllung der wissenschaftlichen Unhalt ­

barkeit gegenwärtiger bürgerlicher ökonomisch"r Theorien ver­

M.nden. Grundvoraussetzung dafür ist das konsequent histori.scb~ 

materialistische Herangehen an das Lebenswerk von Marx, Wich-­

tigste Aufgabe dabei ist die Verbreitung des reifen Marxismus" 

Davon ausgehend set;zt die folgende Untersuchung bei den "Grund­

rissen der Kritik der politischen Ökonomie" ein und schließt mit 

ab. Sie versucht den Nachweis 

zu 

handelt, als Marx' Auseinandersetzung mit den Revenuequellen 

und -formen einen wesentlichen zur weiteren J\usgestal-­

tung dieser ~ChEF)r::LE: leL~1tetif)/i 

liehe ~3ehauptU11ft YLf;S angeblichen "Widerspruchs" zwischen dem 

er'stenund dritten .'3&'1d des "Kapitals". (10 h, zwischen Wert und 

Produktions});['eiE; eingegangen. Das theoriegeschichtJ.iche Heran­

gehen an üurc}lclc;'mi ttsprofit l.::.nd Produktionspreis 1st nicht nur 

i.n der Lei!'" die Unsinnigkeit di"sHcl seit Böhm-Bawerk bis auf' den 

heutigeu. wiedere;ekäuten Angriffs auf die Einheit und Ge,­

schlossenheit der Mar:mcher1 ökonomi,'(;hen Theorie und vorrangig 

die MehrwElrttheorie mit den., "Kapital" s,,·lbst, sondern. darüber­

hinaus de,;ll Text der Vora.cbei ten. :l:-:.lill HKapit: 3.1 H !J},tchzuwej.sen" J{) 

Schließlj.ch wollen di e naob,stehenden Ausführ,mgen zur rnarx·­

iGtü,ch-·leninist;j"sc.hen Diskussion der Entstehungsgescbichte des 

~,(8rxismus beitragen und zur weiteren Erforschung des dr1tten 

Bandes des "Kapi tals". der Probleme der Totalttät der kapitali ­

stißchen Produktionsverhältnisse, der Geschichte der bürgerli ­

chen tjkonomie und der I'lecbselbeziebung z;vischen Ökonomie, Er­

kenn.tnistheorie und Ideolog:le anregen~ 

I 
i 

I 

Pie de:c "Gründri der Kritik der Ökonomie" 

rasulti eX"i; aus dem Entwicl(Illngsstand der ökonomischen Theoj:,ie 
Marx in der zweiten Hälfte del' für::f ­u~ld den VorstslJulJgen, 
Aufbau seines geplc:mten. ökonomischenZ:le;€r ~JahI'e 

IJi.~:; Arbe:l. t an di.esem ~rii\l'mskript ·trug zur Klä..Werkes 
~r,arx entdeckte und beg:r'Ü!lde'(;(~. daßnlng des Warenbegl'i ffs 

seines ölconomischen seindie Ware 
muß 6) UD.d beschäftigte sich mit; Wert, 'raum-;hwert Ul1cl Geld~ 

ohn('; die :;:;egriffe u.nd 'J'auschwert ,}_Jllm6)~ klar voneinander 

abzugrenzen, '7') J'i.nden sich noch nicht die Begriffe "konkre·­

Arbeit 1 
!)1 de}':' Doppelchara.kte!' der 

war erkannt" ß) In Verb:i.!ldrmg damit 

ent;wickelte r,"8.rx Gecümk!?ll zur VeI'sachlichung ge­

sel1schaftlicDc-;I' Ül der und pri ­
','iaren.produktion. Er sehuf den el's1;en Entwurf' 

einer :i.nhaltlicb reJ.. ,s.tj-'l ,';eschlossenen Theorie des Waren:fetiscb­

ismus. 9) In "DetJ.t fJcllen Ideologie" hatten MarJc und Engels 

den Zusammenhang fJehen Cl.er V,,:r.'mlchlic}mng 

Verhältnisse und der falschen der gesellscbaft­

lichen Pra:xü; il:etllodologisch "<).nd theoretisch ge-­

klärt, Die "Grundric,se" warelJ die brste :in der Reihe der unmit­
denen Marx dte dialek-­telbaren VorarbeiteLl 


Sein und
tisch-Dw.ted.alistische 1,2'.11'8 von 
BeVlüßt; ßein politökonorrd.Bcheü Cfhecrie di?,r 


sehen }?rod~:ü~tJ.orJsverhältnis()e vl.:~3}1:f1:6iert,e., "BJr wie auf d.en 

Cht::.T'E'\.kter ~t\~t;:l.r":\G:Uvor8tellungen hin 


~\.ulb(~ ;:; ()h::vjet iYltelle1.c·Gu,~~daI:l~~t den N'at,j[.,we~:_s9 

BSJ:nülr:l:iJgC:'l:l des Gelbstverständ­

bürgcorlte.ben die ·bü:::,gerliche Öko­
ellen 1l8rmjgellf.~)1 

ni.sses 
Pro­

duktiorJ.s~v\fG·i ~0U du:cchdring;en zum 'Nesen - dem MehI"liert ­

nomie unfähig i:Cj \l die [~chei}''l.:f'c'l\men der 

gt1 S9't ,2 .~. vorzustoßen". 


wärenprodu-
fakt~i.GC~v;.' deS' 

ziert:;':~'1Ü8n .l~rbeJ. mnchte die AT'oeitsvJ"erttheoJ:i-3 zu einer konse..... 

quent 'i.:\lJ_c:senSGY'Hiftlic.1H-7n rrheo:cie<> Damit (7n::'bi~31t; die Mehrwert ...." 


s"tüllt;"; in den "Grund­Ful.lC18JrlElUt <Ile}:::,:-€~ EJJ. rl 
der Ökonomie

ri:::,:;s(::,l1 ti :J.D 
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den Mehrwert in reiner Gestalt und das Mehrwertgesetz dar. Aus­

gehend von den Zirkulationsformen W - G - Wund G - W - G' 

stellte er fest, daß der Begriff des Kapitals nicht von der Ar­

beit, sondern dem Wert (Tauschwert, Geld) her zu entwickeln ist. 

Weniger Geld kann nur mehr Geld werden, wenn das Kapital auf 

dem Markt eine Ware findet, die Quelle von Vlert und Mehrwert ist. 

An dieser Stelle führte Marx den Begriff "Mehrwert" in die poli ­

tische Ökonomie ein. 10) Mehrwert entsteht, indem der Arbeiter 

dem Kapitalisten sein Arbeitsvermögen, welches einen besti=ten 

Wert besitzt, verkauft. 11) Der äquivalente Austausch zwischen 

Arbeitern und Kapitalisten gehört der Zirkulationssphäre an, die 

Konsumtion der Arbeit skraft hingegen findet im Produktionsprozeß 

statt. Wert und Mehrwert entstehen, "weil die im Produkt ver­

gegenständlichte Arbeitszeit ... größer ist al die in den ein­

zelnen Bestandteilen des Kapitals vorhandne. Dies nun ist nur 

möglich, wenn die j.rn Arbeitspreis vergegenständlichte Arbeit 

kleiner ist als die lebendige Arbeitszeit, die mit ihr gekauft 

worden ist." 12) Die Einteilung des Kapitals in c und v 13) 

ermöglichte es Marx, den Mehrwert rein darzustellen und das 

Klassenwesen des Meh:rwerts wie das der Ausbeutung aufzudecken. 

Die Einteilung war grundlegende Voraussetzung, das Wesen von 

Profit, Durchschni'ttsprofit, Produktionspreis, absoluter Rente 

usw. zu erkennen. Ebeni'alls erstmalig stellte Marx im Ökonomi­

schen Manuskript 1857/1858 die zwei Grundformen des Mehrwerts 

und ihre dialektische Einheit dar. 14)
\ 
~·Genannte Entdeckungen waren zugleicl1 wichtige Ausgarlgsthesen 

, 	 für Marx, das Problem von DU.I'chschnittsprofit und Produktions-

preis konsequent lösen zu können. Die dialektisch·-materialir.,ti-· 

sehe Methode der Abstraktion und das Problem des Aufsteigens 

vom Abstrakten zum Konkreten hatte Marx bereits am Beginn der 

Niederschrift dieses Manuskripts grundsätzlich geklärt. 15) 
~.. :.,.:,.;.,._.~:.',,,-

Die Analyse des Entwicklungsstandes der Lehre von Durchschnitts­

profit und Produktionspreis muß die Stellung d1eser Lehre im 

Gesamtsystem berücksichtigen. Marx unterschied in den "Grund­

rissen" zwischen dem "Kapital im "Ilgemeinen" und dem Zusammen­

wirken der Einzelkapitale in der Konkurrenz. 16) Zwar ging es 

ihm prl.mar um das "Kapital im ~lgemeinen". ab er er betrachtete 
('}I

i:,.. die Frage der Durchschnittsprofitrate als so gravierend, daß er 
-"..,.>. 

r 

sie schon hier unter die allgemeinen Bestimmungen des Kapitals 

aufnahm. Daraus kann nicht der bchluß gezogen werden, daß Marx 

vorhatte, Durchschnittsprofit und Produktionspreis in die Unter­

suchung des "Kapitals im allgemeinen" aufzunehmen. Seiner dama­

liglon Auffassung nach gehörten sie in das Buch von der Konkur­

renz und entsprechend brach er wiederholt Untersuchungen mit 

dem Vermerk ab: das "gehört noch nicht hierher". 17) Diese Be­

merkungen verdeutlichen zwar, welcher Platz im Gesamtsystem 

seiner UnterSUChung dieser Problematik zugedacht war, doch erst 

der Vergleich der Theorie von Durchschnittsprofit und Produk­

tionspreis im Manuskript 1861-1863 mit diesbezüglichen Ansätzen 

in den "Grundrissen" gestattet den Schluß, daß die Entdeckung 

der absoluten Rente entschieden dazu beitrug, daß Marx die ge­

nannten Ansätze zu einer geschlossenen und wissenschaftlich 

gesicherten Theorie von Durchschnitt sprofit und Produktionspreis 

ausbaute. 

Er kritisierte im Ökonomischen Manuskript 113.57/1858 Ricardo, der 

nicht zwischen Mehrwert, Profit und Durchschnittsprofit unter­

schied und sich durch die Verwechselung bzw. Identifikation der 

konkreten mit den allgemeinen Formen in tiefe logische Wider­

sprüche verstrickt hatte. Marx hob ihm gegenüber hervor, daß der 

Profit die "sekundäre, abgeleitete, transformierte, bürgerliche" 

Form des Mehrwerts ist. 18) Im PrDfit wird der iIIehrwert als 

vorgestellter Abkömmling des Gesamtkapitals, als Preisüberschuß 

"über den Preis, der die Auslagen deckt" aufgefaßt. 19) Damit 

ist von Anfang an die Möglichkeit quantitativer Inkongruenz 

zwischen Mehrwert und Profit gegeben, weil "für das einzelne 

Kapital der Profit nicht notwendig beschränkt durch seinen Mehr­

wert" ist. 20) FÜr das Einzelkapital besteht der Wert des Pro­

dukts nicht aus den Produktionskosten v + v + m, sondern nur 

den Aufwendungen an Kapital ~c + v), weil ihm der Profit nichts , 
kosoet. Marx unterschied damit zwischen den kapitalistischen i1i 

und den wirklichen Kosten einer Ware bei ihrer Produktion 21) 1und zog daraus wichtige Schlüsse. 

Es 	 ist der bürgerlichen Ökonomie eigen, Mehrwert mit Profit zu 

identifizieren. Sie tut dabei ni.chts anderes, als die Form für 

das Wesen zu nehmen. "Dadurch, daß die Lehre vom Mehrgewinn 

nicht rein betrachtet worden ist in den bisherigen Ökonomien, 
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sondern zusammengeworfen mit der J~ehJ:'e vom P:l.'o:i:'it, cU,.. 

hinausläuft auf die :Parti.zJ:pation, worin di.<; vGX'!'icniednon Ka:pj,~ 

talien partizipieren an der nllgemeinen L('ofi.'i;rate, cl:i.<? 

größte Konfusion und Mystj.fikatiolJ. ~~2) :::':0 wt:cd dCil!l 

Kapital eine Kraft" zuge8c:hrü1be'o; 

E1twas macht". :0<1..5 Kapit;al ersehEdnt 
21+ ) 

Diese Aus.führu.ngen können den Ji:ind J',ic:U:'1>'\f0Z'1''LU'OU ~ ob May':x 

mit ihnen die Widerlegung d(;~s 

Formel" I'rl):f,'t 

in einschrä~'~k0:adem zu. jI 

eiD,e =~~~ zu Vt~·rstl~;:;l:en." Der 

;,:;<>heuGliedern :1.8t nur dLiJ.'ch 

nisse tEla. di';?-;':'(-!l'1 (%:r1,~n.~.~st:7~tl1::tuX' 

):)t""\f~·l \. l' 1...-;,"" I> J­
__ ,_ .... _ l! ~''"'.A. .... J:-.v 

~"\.,,-:,,,"""-/.,A d'""J_~l ""ti""'" 

erster:. Gli\=!der:~ der ntrIni:t8..?:~:L:j(!l~~";;1:;; 

aber 
"~ 1st; 

?:;~,v~t.:'5ch ~rr: il:;/>~rn. 

Die 

)1'1> -r"'t'1(;J'Y.. r: ,... y::.t:,"',"'''"'Y'' .'-"";'::' :;')~,
tri. -::..n .. '"",, )1" t:10.dr.. ,.:. .... .-.J 1.;1.,.l-v dc,c; 

ka""t- 1~ ""'f' ("""~nlt ..'·'.;··'.;'1' ,.,.[.. aus, ),::'''''- c".},'".) ""',,,_~", ,,\... 0';;;..., Iwll.\.''« ,,_11 •.• , ,,' • ~ <I 

müßte das >,jI"ste Glied 2,':~[-iJ:;;;; H'Ka.pl .::,·t:~:;fit:~~ 

-'~t:"~<C'
r.;.,l"'.,\';"',+ 

I'r}<:apj..te,l ,," 
I< d.p1 t(';)~ls 

(1'"."c.,.; 

\tex;v/.J"t',".delt~~1tJ. 

.~\",':' 1 t ehen {~";S': f3 rmli;~~ 

goge1)0,\:L" 
.,,,.j 

schn.itt~sprof:LtU It~uten4) .Sb(3nSO dX1üc}:8:C. :iErdli} 

Rente T' n:1Q ti i0.rbeit 0.:cbe:~.tsl\)hn1~ Be z i·~:tzY~i.n~~. :~~~n zvrj~ 8 eh 1;~ n 

Gesamtheit der im ~{'Q"p5 ::,,3"ti,scben I1ach1.~'~~~72"~j a:(h eit; (:: t ~/t.l 

derej.ea bzw 4 die "i(UYl ~api~alis'~is~~en g{,*lE?~i-

t~esa.mtßD>stete GesaJ:ltftrbE'lt ~";GS6.mt;J.\f:1n,te 

lohn ~LTIL KHP:i.. tal1 S!;n'L3 

it1 dG~1. 

'O'lor,:~tellu) (t.; 

und r:1üfn.J. 

:fetis(:his;il;"t3 grGi1e 

KG,J?:L ti,31 

tib ZUWl; ;c'"::'ezl Aufdeckun~) d'2:3 

:;3edeutung,~ 

d.as geßf::;llseha:ftJ.. iche G9seIrltkt::.J,:)it'H.~l. 

die }1eti;.:!ehvcr::;t;elJ.\.L:1,~:senv W';:; lc}:-~(-:; aUf; 

pital .- ~}chnit-bsp;:'(>flt;H 

i 1;['0.1 DUj}üh-­

t~rün.ä.:~_g:<ei t nbzule~~t;~~n" bedllIwfte es de,2 t:;(-;-zielten. 

~;chung verl1 Du:r'chsc.h ni t '(-;sprofi iJ,n6 I)rodi,ll(~;j " Dabei 
Marx der Er1-r.enntnts s ,~ieB ie J)'J.rcl1:..schn.:i:t'tB··", oder f),11g'~~m',:!lj:l~~ 

Profit;r,-::ttfJ durch den i\·:<rtkuI>I'8:1zkan~nf KHpi i';ül\;'; 'Dm b~;ste 

Anlager:~{)~;l.i.cbkeit t?-!lti3t0ht und unt;:~~.r:: der1 T:,edjn.gungen ~~'8r' Bx:tst~1?n'4 

d.e r Durchs·::;.] n'it~~ SP:CD f-l dj~e Wel"i;be,zrb ~Narel.'l modi·", 

.1+6 

~ zum 

t)ürgt~ rlle,herl 

Z,li Y\:;2~~,:\'>E;rte:o. 

1'0.\:l:\"(; 

Wec.hse.t·Ö,9~,::;J. HK;'i"'-" 

mj~t 

~I~ ~ 

f1:o:Lert wird, -7) In anderen TextsteIlen kommt der Zusam.menhang 

von Wert und Produktionspreis (Marx setzte in den "Grundrissen" 

den Begriff "notwendiger" odor "allgemeiner Preis" und fÜbrte 

den "P:2oduktionspreis" ex'st im Manuskript '1861-·1863 

ej.n zum Ausdruck. Er betrachtete den Wert als das innere 

und den Prodi).ktionsprois als das äußere Maß, welches durch Um­

vert"ülungsprozesse g,~bildet wird. Deshalb lca~m der iVieinung 

Tlwhscheerers für lVlarx War der Wert historisches Priue vor dem 

P:coduki;ionspreis, niebt zugestinu'1lt werden. 2'7) 
--,"""",~-,~,~",-,....;;,.j 

besteht kein historischer, f~ 
Wertgesetz nicht auf. Gesarntgesellschaft:lich ist die Summe ",CI' 


Warenwerte gleieh der Summe der Produktionspreise, De:<:, Wert des 


konstanten und variablen Besi;.mdteils eirws l i;inzelkapitals bannt, 


den ProduJ{tionspreis in die Toleranzen des Wertes, Die Durcb­


schnittsprof:i.trate, die das einzelne Kapital refl.lisiert. weicht 

in dElI' Regel von dem in soinem AnwendungGbereich produzleI'ten 


Mehrwert ab, Sie selbst ist aber von dem vom gesellschaftlichen 


Gesarntkapita.l :produzlerten bestünmt und ont spricht del" 


Profitrate des Gesamtkapitalso 


Der Zusammenhang von Kapital und Zins wird in den "Grtmdrissen" 


nur gestreift. Marx ging kurz auf' die Spaltun.g des Profit;s in 

Zins und Profit (wofür er später den BegJ:'iff 


w11m" prägte) ein und fuhrte aus, daß diese Spaltung die Difo. 


fHrenzierung der Kapitalistenklasse .in "monied capj.talists" und 


"industrial capitalists" bewirkt, "Das Wichtigste ist. daß Zins 


und Profitbeides Beziehungen des ausdrucken. Als be­

sondre Form steht das zinstragende Kapital nicht der Arbeit, 


sondern dem profittragenden Kapital gegenÜber," 29) "Das zins­

traGende Kapita.l ist, •• die rein abstrakte Form des profit ­


bringenden. " 30) Das ist di.e Grundlage f~r den. Zinsfetisch und 


seine Analyse lVTarx bereitete damit seine Hpiitere Kritik der
0 

vulgürökonomischen Kombination "Kapital - Zins" vor. 

~,.t'",,",D"<'''''''''~~.'''~''''',',''_:'~'''''_"''' --,,,,~,,~ 

Li·7 
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die ökonomischen Grundlagen der drei Klassen unter dem Gesichts­~ punkt der Einheit von Produktion, Austausch, Verteilung und Kon­

\ sumtion bilden. 31) 

Die Dreiteilung Kapital - Grundeigentum - Lohnarbeit besitzt 

eine formelle Analogie zur "trinitarischen Formel". Viert- und 
~'''':~~<'.'''''''~~-><,:",.''.~ 

Mehrwertthe~rie belegen, daß Marx im diametralen Gegensatz zu:r 

flachen und fetischisierten Wiedergabe der Oberflächenphänomene 

des Kapitalismus im theoretischen Hystelll der Vulgärökonomie ~~ 

Wesen zur Erl1lcheinung vorzud.ringen beabsichtigte und schon in 

des Kapitalismus, die 

Ware als Ausgangspunlet , den Hehrwert in reiner Gestalt aufge­

deckt und die VerwaIldlung von Mehr.'1ert in Profit, Durchschnitts­

profit und Zins im wesentlichen geklärt hatte •.. AnGesichts dessen 
behauptet Behrens, daß lilarx bei der "Einteilum; in sechs 13ücher 

mehr von äußeren, nicht innerhalb des Systems liegenden Gesichts­

punkten ausging und mehr der traditionellen .Einteilung der Öko­
. 	nomie folgte". 32) Im Klarte:.b.t heißt das, Marx bewegte sich noch, 

nachdem bereits die Mehrwerttheoris vorlag, bei seinen ttberle­

gungen zur Gesamtstruktur des ökonomischen Werkes auf dem Nive­

au der vulgären Produktionsfaktorentheorie ! Diese Behau.ptung 

kann nur als Ausdruok gänzlioher Unlcenntnis des Textes des 
Ökonomischen Manuskripts 1857/1858 gewertet werden. 33) 

\ 

Zwischen der klassischen bürgerlichen Ökonomie und Marx' ökono­

mischer Theorie bestE,ht nicht einfach ei.n Entwicklungsunter­

schied. sondern ein Kla:3senßegensatz, der zwisehen der klassi­

schen ti.nd der Vulgärökono;,üe nicht existiert. Marx konnte auf 

wissenschaftliche Vorleistungen der klassischen Theod.e zurück-­

greifen und Ausgangsthesen empfangen. iNissenschaftstheoretisch

tl'. betrachtet ist der eigentliche und absolute Gegensatz zur Marx­

\ sehen ökonomie die bürgerliche Ökonomie in ihrer .!.':~~:::s;..~~~:..:. 

Ir. 

Während dsr Arbeit am Manuskript 1861-1863 und vor allem bei der 

mit den bürgerlichen Mehrwerttheorien im Teil 
"Theorien über den Mehrwert" kam I;Iarx zu der Erkenntnis, daß er 

....~',':'I'...'~r\'l& 

, ~,~_~.::._der Darstellung des Mehrwertgesetzes, der Umverteilung und 
1 der Formen des Mehrwerts (:Profit. Zins und Hente) sowie der 
A 
.~ 
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andersetzung mit der 

im 
sode: Revenue and its sourees" widerlegte in ihm die 

"trinitarische Formel", führte einen Vergleich der klassischen 

politischen Ökonomie mit der Vulgärökonomie durch und ging auf 

"zinstragendeö r..apital und Handelskapital im Verhältnis zum in­

dustriellen Kapital", Luthers Auftreten gegen 7,ins und Wucher 
u.a, Probleme ein. 35) Ein Textvergleich zwischen diesem Manu­

skript und dem dritten Band des "Kapitals" wird den Nachweis ~ 
stellenweise wörtlicher Ubereinstimmung und ein Inhaltsvergleich ' 

den Nachweis theoretischer Weiterentwicklung der im Heft x:v 
(Manuskript 1861-1863) getroffenen Aussagen im "Kapital" er­

bring()il. 

Bei der Kritik der bürgerlichen politischen Ökonomie, der sich 

Marx ab Heft VI des Manuskripts 1861-1863 konzentriert zuwandte, 

trat ihm immer entschiedener das Problem von Durchschnittsprofit 

und Produktionspreis entgegen. Um es zu lösen reaktivierte er 

die Vorleistungen in den "Grundrissen" und ba.ute sie, gestützt 

auf die Entdeckungen absolute Rente und Formen der Konkurrenz, 

zur geschlossenen Theorie aus. Dabei schuf er einen der 'J:heorie 

adäquaten Begriffsapparat'. I' 
und Produktionspreis besaß für 	 .ti 

1858 hatte 	 ' ~ 

in vier Punkte gliedern will: "Das Kapital 

im Allgemeinen", "Die Konkurrenz", "Der Kredit" und "Das Aktien­

kapital". 36) Die bei der Verwirklichung dieses Planes unumgäng­

lich gewordene Einbeziehung der Konkurrenz weitete den Inhalt 

des ersten 'reils derart aus. daß Marx mehr und mehr den ursprüng­

lichen Plan modifizierte und mch 1863 weder den Begriff "Kapital 

im allgemeinen" noch die Absicht, es gesondert zu behandeln, bei­
bebielt. 3'1) 

In Auseinandersetzung mit den Henttheorien von Rodbertus und 

Sraith und der Theorie des Kostenpreises von Smi th und Hicardo 

arbei tete Mar.'X die zwei Formen der Konkurrenz und ihre verschie­

denen Wirkungen heraus. "Was die Konkurrenz 
tionssphäre bewirkt, ist Bestimmung des 

durch die durchschnittlich in 
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Arb ei t szeit, also Herstellu ng des Mal"kt wert s . Was die Konkur­

renz zwi schen de n versc.hi ednen Produktionssph ären bewirkt , ist 

EiI'st ell ung derselben a.l lge me inen Profitrat e in den vers ch iednen 

Siih ä ren durch Ausgleichu ng der verscbiednen Ma r ktwe r te zu Marlet ­

prei s en, die di e Kostenprei s e darstellen t von den wirklichen 

Marktwer'~en verschied en. 11 38) An dieser Stelle hat t e Ma rx den 

ursprünglich g ewählten 3egri ff " Durchschni tt spre i s " .39) ber e it s 

durch "Ko stenpreis" 40) e rsetzt. Die endgültige Begriffs findu ng 

g® s chab wenig spater. Er sch r i eb i n Auseinande rsetzung rait Smi th' 

Rentth80rie: "De r pri x s uffisant ist also i n der Tat de r Produk ­

t* 2~...eJ?reia Od0T' KostenpI'cÜs . " 41) Die Begriffe "Durchs c.hn i tts­

pr9i l'::l" 9 "fostenp::::,eis" und "Produkt ionspreis" b e z e i Ghneten glei-· 

ch Elrma.ßen die TVert; summe c + v + Durchs chn:i.ttsprofit . !+2) Auf 

di e s!!: r Grundla5e kri tisi er te Ma rx Torrens Y fa l sche 13e s'Gimmurlg 

der Froduk'cionskosten e iner Ware, Ha rx b e tonte d e n Unter schied 

zwi s chen del'l Produl<tionskosten de r Ware für den Kap i talis ten 

s ' 0 + 'ii 43 ), dar JI..rbeit, die die Herst ellu ng de r War e kostet 

( d em '!Jeranw<:i:rt) == ,~ + 'i/ -}- m 44) l..1.nd dem Kostpreis der War e , 

I!~{'tl:)r:.skost~n im :;igent lichen 2 i nn (ökonomisch, kap i t ali­

§.lliE,h) gesproGlle!l' == ~ + v Durchschnittsp rofit . 45) Be i der0{­

l~tz tE:n 3est i mI!iu::'Jg wird deut l:Lcb, daß der Begr i f :f "Produkt ions­

. p reis TI eingefl~rl;, aber noch nicht verfest i gt war. 

Von großer Bedeutung für d ie Au seinandersetzung mit der anti­

ma rxi..st i schen Behauptung ei nes "Wi derspruch s " zwisch en der We rt­

the orie u!'ld der Theorie des Produktionspreises b ei Mar x l s t nic.bt 

nu r die 1n den "Grundrissen" sowei t gediehene Darst ellung des 

Zu.salflmenhangs zwischen Wert und Produktionsprei s , daß von eine r 

angeb15chen " spät3ren Korr e ktur" der Ar beitswerttheorie i m d rit­

t~1l Band des "Kapitals" keine Rede sein kann , sondern d a rüber­

hinaus , d aß im Manus k ript '1861 -1 863 der i nne r e Zusammenha ng bei­

der Kat egorien als Wide rspiegelu ng verschiedener Abst r akt ions­

eb9nen in Marx· einheit lich em Sys tem d e r p o l i ti s chen Ökonomie 

nachdrücklich hervorgeh oben i st . Dabei vert rat der Begri.ff 

"Kostenpreis" den Begrif f npr odukti onsprei s ", i nb a l t 11ch : 

c + v y Durchs chnit t spro f i t. Marx s chr ieb : "Es ist dahe r k lar, 

d aß , obgleich Ko stenpreise d er meisten Ware n von i hren Werten 

u nd daher ih'T"e 'Produktions kost en ' von der Ge samtmen ge der in 
ihnen enthaltnen Arbeit ab we i chen mü ssen, dennoch j ene Produk­

5p 

~k~!~,~_~:r:t~~~le Kostennreise _~~t.:'h~b...L..~-E durch Wer~ der Waren 

})9stimmt w~rdE!.~_entsprecheI!-d dem W~~~setz und _!?±eht im Gegen­

.e,§:tz, d1?-zu, sondern daß ~E-~~!.:__ dEn:.. Gr:undla~e s Werts und 

:se~~Ges6t~~~_~.§~ehe~~.~-E.. F~oduktionskosten und der Ko-

2!!:..r.~preis~...L selbst "E~rii'fen werden kann und daß ._~~~..ai e se 

Is)!:au~et_zung e:Lne 3irmlose.-J.'e'S"tJ'o:1?t'1.J;;.'~~f werden." 4 6,) Marx hatte 

als0 das Problem, an dem ne,eh bürgerli ~her Ansicht s ei. n Hau.pt-· 

werk kr'cmken würd e 9 b0rei ts JaJ'~re vor d em Erscheinen def3 CI'st erl 

I\:;,nde s des T' Ka.:p :i.tals T
' gel ö8 ~; '.l!.l.d mit der zitiert en Darlegung ­

glej.G.b s am ;jjc 'Je r ::::ucJ'!e d81' bürgerl:i.enen Öli:onomen~ seiner Theorie 

diesen I(iJ.~:'d.:~ nalfebler a!'.:~alasten, voraussehend. - alle Behauptun·­

gen einer IükoT.l..gru.enz zVJic.chen Wert und Produktionspre j_s t n s 

l:(e:.Leb der Fabel und der bö swi.lli.gen Verleumdung \/el'wü~~·18n. 

L:: r:x: war...!,s i m l\r: anusk$t~t J~~l:J~§.J...,~~~~~~ 
J • •WS4 S4iU • AAL 4W!94 i 

ME:hrweI'tt~e.o rj,e .Z 'Ll erg ründe n, In dJ.€seru F'orsc.hungsproz eß wid­"'.44! ~ .!!Iio.. j§,",~"'~",~ 

lnete er sich ,lfiederholt de.n vulgä..rGn Kombir...atior,.en "KI3.p i tcü ­

Profit" ' g T!'2:rde - Rente" und lIArbeit - Arbeitslohn" un:1 wi es in 

jed.er:: ej.nzelnen der dX'e:l Fä.Ue nacb ~ daß es sich dab e i LUD ober­

fläcb.lich e Ausdrucke tiefer liegend.er L~usaj]unenhä[j.g'2 handel t :=­. . . . . 

Die i.rrationellen" ökonoml sch~n~*ormen=;,jiderspiegeJ.n cl:i.e feti­

schisie:!.'te Erk'~nn.tnishaltung der VulgärökoTlcmie. Marx! Kritik 

de:e beziehungslosen KombiIlB.ti onen brachte den untrennbaren Zu­

!:;':3.r:,;~0DJ:}ang zvrischen d.en v"lügärökonom1schen Aussagent dem K2.a.sEen­

st 8!lopunkt der Vulgi:i.rokonomie UIld :Lhrer Unf'ähigke.i. t ~ lür.,ter den 

Sche ir.::t'OI'IT.8n a.8.S 'Ve S8lJ. der ökonomischen Verhältnisse zu 8l'ken­

nen, zum. Aüsdruek . 

~,,7arx hette in den "Grundrissen" die Verwa.ndlung von Niel1r,v':.n~t in 

Profit dargestellt. iI.-li t der Au.sarbeHuT1..g der Theori e von Dl.l.rch­

schuittsp J:'ofi t und Produktionsprej.s drans er tie:feI' in die 

Problerr:at ik Kapit a l - Mehrwert - Profit ein. Einerseits verstand 

er ~.mt er ]):rofit den r,1ehr"wert in der kapitalisttschen Bere~hn1.1nr.:;s­

weise ~ wobei i/1ehI'weY't und Profit quant i tativ ider..ti sc.h soLnd . An­

derersei t S :3etzte er ::'-11 L.'l8hreren Stellen den Begri 1:.·: n;)I'o f .Lt " 

oder .spracb von Profi.t llin seiner entlJ,Tickel t€'n FaT.'l'l Tl und cleint e 

0.EJfYüt c1erl Du rchscllDj. t.:tsPX:0.fit Li·?) bzw , die al.lgE:ffi8il'l0 T'rofit­
~ " +o L~8) i\r~ + .C"~.. .r-"~ 't· die 'D'''''' ';+q '''usge r' 'he - '1\h. · ""lo.vE, ., J.)a~. un"eI,.t·r~· ".en , ._ e_,e.L v~ ".... .~ sp oe. ne _.. es ",., 

6;3.[1, mit dem Glied ":r<api ->~:'I.l -- P r of:i. t" auf oberflächliche Wejs8 

die Dezi ühu.ng 2;w:i.schen geseJL; G .haftl l.chen~ Ge.s 2J:lti.\:apit?<:. und 
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:UJBr/.:;drückt wird", 

I,(ahmen nicht 

C:L'1f,5 l'}arx auf 
DlJ"Joluten Ren:be 

mit sieb. war 

Form des L'ielL'!:w8rts 

,sondern Konkurrenz, der 

8nt;stammt" Die Differeut.ial1.'enta iST; 

~,bersch uß des durchschnittlichen 

den seinen ind:lv:lduellen Durch schnittspreis" 

r---­
I f "' 

"Ir"" ,,7 
t'" 

I 
if 

sode" bezeichnet r['rotzdem ist sie nicht als EI'gebnjs 

0her ~0ingebu!J.f:;1t snzusehen" Obwohl vom l'-.:-llLfenden 

Text ist sie Teil der HIJ:heori über derJ. ~.'~fjJ1rwert?t,. 

Dowohl die 

der bürgerlichen 1,;IehrwerCtheorien bewi 

Untersuchuns; auf die Auseinandersetzung 

hin bewegte. Dieser sich 

'tU!1.gen Llnd Bemerkungen rekonstruieren~ 

direkt sehen Formel" 

e:;olangt, daß weder klassische bürgerliche Ökonol"ie nOG.h ihre 

E-pigonen imsta."lde waren, den spezifischen FormuntcOOiY;hiec'; c;er 

zwischen dem Mehrwert in reiner Gestalt und den J\~)l (=li "I-;l:. LlC~~;.'l 

Profit, Zins und Rente besteht, zu erkennen. 

abg;elei teten Kategori en, als handle 

wert selbst, 

isrEu8 zwisc~ep. .s.~:1,.n~,~n 

utcht Gelingen 

der' Formen des Mehrwerts bei ,;:mith und 

Methode die ausschließliche 

.·tL~:':·'-·-'~ 

zi3:m Inhalt der bür;_;erllchen Ökonorüe 

" 

d'clll 

~J-C~Jd\ll<-· 

,
lj 
~ 1.\ 

tionsfalctorentheorie löste historisch dj,e 

ökonomischen "Klassik" ab. Letztere wu.rde 

ü()eJ....~V"tlnden? sondc.rn. ihr Vulgärelement 

schlofJsenen Vulgärtheorie, die 

Rlea:l.'doschen Sehule antrat, 

bürgerlichen Ökonemie 

diese gerade 

als Zufall ansehen. Daß er sich mit der "Trinik~ti a1:3 i.;e­

scllloesene Theorie explizit befaßte, war allescG 3.l::; ZU,l:alJ. 

Jaß im Wesen seiner ökonomischen Arb bGcrjnc.l.et. 

TvlaI'X' Ausführungen '1'eil "Revenue 

gärölwnomie" im Heft :\11 

andere. die zur längerer 
"v 
~ 

'?l ~f,"t" 
i,,~'!il', __ 

, '.\'~~s - ~"v-~> lb' 
• ;;f~....,\
~ ~''lf··~ lf;.: ...,~ .. 

\; 
~ 

.. ft* 

'" 


Es j-'3t 


Grund 


Sk~2:;.j~) 

An ande,:"":: 1(,) präz:lsiorte Marx diese Aussage und setzte für 
"o"')·0"'I",,',~n~,,·t:l i",j')"D r,TaY>k·l-wr>el' eH dl'ö Katc"'orl'e '''lar''''t'''ert'' 53)., .............l r.:;;.J'V,~l •._\I,,J,,.~_\.~ ... \:.' " ._ ~ V1:''''. Oe;) 'W r", .LV 11. ~~, 


Er 

ter 

Z\vlschCHl 

wie cUe 

bei 

Sit":"O:·.l~ 

~ 

~ 
1. 

.e~' 

die Genesis der Mar:xschen 

Im Ökonomischen l,"nnu-

Grundrente nicht ein. Die 

im Hfu"1uskript 1861~'1S63 brachte 
von Durch-

sich dar­

ist 50) 

0 

e absolU1;e Rente "Differenz zl1.1 indivi-" 

Kostpreis" . der zuletzt zitierten E'est­

vertritt "Kostpreis" die erst spä­

verwendete Kategorie l1PI'oduktionspreis u DieseQ 

sowohl den Zusammenhang zwi,schen Rente und 

zwi.~1cben Rente und ProfiL, also das Verhältnis 

<~:Lllileitlichen und den Formen des Mehrv;erts 

der Formen untereinander zum Ausdruck, 

Profi i; " trug ]'i'arx hier seine Kritik von der 

die Zusammensetzune; der "Gesamtrente" 

, die bei Kombination ",C;rde 

die Vulgiirökonomie tatsächlich 

höchstens als 

als "Geschenk der Natur" ansah und in 

kleidete • 

in den "Grundrissen" gezeigt, daß der A?'bei'Ler 

dem 

Marx 
:sein Arbeitsverrnögen ( seine Arbeit skraft) ver·· 

kaut'"\; l.~nCi e:Lnen Arbeitslohn Preis der Ware 

erbäJ+: TrI'T~ionalität der Form "Arbeit - Arbeit 

ging 'i861-1863 bei der umfassenden Behandlung 

wJ'rinitiit" etn, Deshalb wird dieses Problem 

der "trü1i Formel" als 
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nur angerissen; mehrfach ist die Untersuchu.i1g mit; dem Verrnerk~ 

daß später darauf zurückgekol2.1tieIl "Nird, abgebrochen. Der hohe 

theoretische Gehalt dieses 'J1e:i..'tes wird erst von der Wa:ete des 

dritten Bandes des "Kapitals" aus in vollem Umfang sichtbare Der 

Vergleich z wischen beiden AI'beiten ergibt, daß die Ausfüllrungen 

im Heft XV auf sieben Ka.pi tel des dritten Bandes des itKa.pitals1
? 

verteilt vrurden. Die Bemerkungen zur vorkapita~istis(;hen Form 

des zinstragenden Kapitals und zur Methode des Industriekapitals , 

sich Handels- und Wucherkapital zu unterwerfen t sind im IV. Ab­

schnitt (Kapitel 20) und im V. Abschnitt (Kapitel 36) des drit ­

ten Bandes wiederzufinden. 57) Die Exzerpte aus Luthers Predig-­

ten gegen Zins und Wucher vmrden ins 36. Kapitel übernommen. 58) 

l\Ilarx' Ana.lyse des zinstragenden Kapitals und die Teilung des 

Profits in "industriellen Profit" (später "Unternehmergewirm") 

und Zins sowie der Veräußerlichung des Kapitalverhältnisses im 

zinstragenden Kapital bilden die tragenden Säulen der Kapitel 

21 bis 24 im Abschnitt v. 59) Am ausgeprägtesten ist die text­

liche Parallelität im VII. Abschnitt (Kapitel 48): "Die trini­

tarisc.he Formel". Dieses Kapitel entstand, indem Friedrich En­

gels als Herausgeber drei Manuskriptfragmente zusalllDlenfaßte. Es 

handelt sich bei ihnen, wie beim Text im Heft XV des :Manuskripts 

1861-'1863 "Hevenue and its sourees. Die Vulgärökonomie" um '~Ab­

schweifungen ll 
, mit denen Marx die Darstellung von "Verwandlung 

von Surplusprofit in GI'UIll rente" unterbrach. Der Ort ihrer Nie­

derschrift war wiederum kein Zufall. Marx hatte in den\Torange­

gangenen Teilen des Werkes der Verwandlung von N!eh.nvert in Proflt:, 

der Bildung von Durchschnittsprofit und Produktionspreis~ der 

'l'heorie d81' Grundrente die endgültige wissenschaftliche Form ge­

geben. Alls Grundlagen bestanden, die "trinitarische }i'ormel'f 

zum Gegenstand der Kritik machen zu k önnen. Mit ihr schloß Marx 

die Darstellung der Theorie des Warenfetisc.hismus im "Kapita.l" 

ab. 

']I.' ie bekannt, betrachtete Marx die ersten drei Bände seines Haupt~· 

werkes als "theoretischen" und den vierten Band ("Il'heorien über 

den L~el1rwert") als "histori s.ch-literarischen" oder "historisch­

kriti schen" Teil. Der Textvergl eich von "Revenue and i ts sources. 
Die Vulgärökonomie"~it ) -dein (fri'tt en 13aiid- des ' TIK~:rtcls~'''~;bt'­
~~~-:- "~ "'.';~7.~~~~~..... __ ....._~~~. .- '':' - , 'I':.:: ~~f"'#'~~1' 
darüberhinau~ ~~_e_utllcb,~ dßJLd'~,e -~m -J.2.'ßg~~7'te xt SUr<?l!el51and~r­
..-:;:.., _,~~..-..-....; . ,;~". _ ...__ ~..-l ... ,_.••_I...,.... ' _"'-~__.... '..... ,......._~.1";" ,,, . , ...~'f'I.. ~.- _.. ~ .. 
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laufenden 11theoretischenf! und "his t orisch- kritisch en" Darl~­
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reif; Marx gestaltete mi t den a ufgezählt en " th eoreti s cbe n" Prob l e­

:g: bestimmte Kapitel. des I V. und V. Ab s chnitt s. In den so ver­

b l iebenen Kerngedanken zur Ge ne s is des 'iiarenfetischismu s i 11 den 


"Kapital " - Bänd e n und zur klassischen bürgerlic h en Ökonomie und 

zwis che n beiden Fassu ngen 

~ 

der urnfangrei cheren Ausführung im "Kapi t al " handel -t; es sich um 

zwei v om I nhalt her gleichwertige Passagen . Sie 'De sit zen abe r 


auf Grund verschiedenen Kon-cextes (Ges amt - Manuskript) unter­
-~~ 


scb i edl i ch e Fun~~ti o nen .t!1l _~~~..ei.ligen Manu s'c r ipt . I m Manuskript 

.G:::_:.az:::::a:uzco.;.:.[:'-"_~~~"'~~_._''''' ....__..... ..:.1 


1861 - 186,3 schließen s i e - ab ge s ehen vo n Ausführungen im Heft 


XVIII -- den Hhistorisch- kri tischen" Teil a b und vermit teln eine 

Vors t e l l u ng von den geplanten vier Bänden d e s " Kap i tals ". Im L 
"Kap ital " s chließen sie (als Bestand t e i l d e s dri t ten Bandes) 

g l eich sam die drei " theoretischen" Bände ab und resümieren den 

e nt worfen e n vi erten Ban d. zur "Gescbichte der Mehr we r t theorie". 

D. h. di e g,l e ich en Ausfüh r ungen fungie ren im Gesamtwerk von Marx 


einm~i~--B;~t-;"~i l de-;=r' t1:ieoreti sche~'~d-';i~~ anderes Mal 


~.;-ie_~ta~<i'~;ii' ~~s -"' l1 i ; t9J;i §Ch-ln:i ~~sc~~~~ ':~~!~i}.s sei n~~_ ÖJs:9R;­
fIle . Das ist möglich~ wei l sich Marx in ihnen mit de r Total ität 

~~~ ~ der kapitalistischen Produktionsverhältnisse beschäftigt. Sein (
ökonomisc he s System entstB-Yld g indem er von de r Totalittg, aus­...... 
gi ng , entwicke l te si ch , . i nd em e r zum Wesen vordraJ;1~ wur....~Wi ­

~. -SJfr: .........!.~~... . ,.'- ~ir-."" ___ ;1 


- - - . - --- -- e r ü ber Mitte l gliea e r die - e rkannt e Totalität dar-
k ... ... . ~;;.=u:_. "" ;",,.3t ~ ~~~~ _*0._ 2eZ:, -... :e::::::=:..__~~ 

Ref l exion der Totalität 9 wie sie sich dem Alltagsbewu.ßtsein dar­

bietet . W,arx 9 kriti sc~ e 2-.~~!_=d1.~T~~i_:~blE-.\bJ1,ai!ur~e~~ 


di e Kritik de r ' t r init a risch en Fo rmel " u nd d amit di e Ausei nander­
~~~~~;~. ~ -"'=~"~=-~.!-===-'~- "~ "~':";~~'"":;--" .._';-= - '-""""'!:::-. ..~ ".:-.:.S: 

setzung mit; der Vulg ä r ök onomie a l i? "theo r e tiscbes" und eben.so 
~ -=- '_"'!I.- H~ '!.~. _ , _______~_-:' ..~ -:-_~ -::"!'" -~~._~~,~-::'!"_ ~; . _"'- _ ~'-"'"~. 

wiss ensrch_aft sge.$ cb ich 'cl j_ch e s P rob l em e in. Damit besaß Marx' Kri ­
~ ..... . , w ., ' T 

tik de r Vu lgärökonomie zwe i Asp ekte ( " t he'oretii s ch" und Ithisto­
ris ch-kriti sch")p die an dem Punkt in se inem Syst;emt wo er die 


erkannte Totalität resümierend 1-mte r suchte , zusammenfallen und 


in e iner ko mp lexen Au s e i nand e rsetzung behande:t werden mußt e n . 


;-JLeA - &­2 
....... "'"' 

~ ~ ~-- ,c. .. 

. I A ' , 

u?r~ ' • 
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Marx eröffnete "Revenue and its sourees. Die Vulgärökonomie" da­

mit, die vulgärökonomischen Vorstellurlben von den Revenueformen 

und -quellen aufzunehmen, um sich im gleichen Satz von ilmen zu 

distanzieren. "Die Formen der Revenue und die Quellen der Reve­

nue drücken die Verhältnisse in der kapitalistischen Produktion 

in der ]'orm aus. Es ist ihr Dasein, wie es an 

der Oberfläche scheint, von dem verborgnen Zusammenhang und den 

vermittelnden Zwischengliedern getrennt. So wird die die 

Quelle der das die Quelle des und 

die die Quelle des " 60) Marx sprach von 

LI. "fetischartigster Form", weil in ihr die oberflächlichen Phäno­

'It. mene bloß reflektiert werden. 1!}r deutete an, daß die kapitali­
" 

V 

und wandte sich dem "vollständigen }i°etisch" des zins­

tragenden Kapitals zu. "Wir haben hier den ursprünglichen Aus­

gangspunkt des Kapitals Geld - und die Formel G W - G', re­

duziert auf ihre beiden .Extreme G - G'. Geld, das mehr Geld 

schafft. Es ist die u:rsprungliche und allgemeine Formel des 

Kapitals auf ein sinnloses HesÜJne zusammengezogen." 61) Um die 

vollendete Absurdität von G - G' zu verdeutlichen, ging Marx 

auf die Vorstellup..g, 1i;rde oder die Natur sei "Quelle der Grund­

rente" und Arbeit ausschließlich "Quelle des Arbeitslohnes" ein. 

Er verwies darauf, daß beim letzten Glied der "trinitarischen 

Formel" die GewöhnliChe und nicht uP..berechtigte Vorstellung, 

daß die Arbeit ihren eigenen Lohn schafft, durchschimmert. 62) 

Einige Seiten weiter befaßte er sich erneut damit und betonte, 

daß das scheinbar vernünftige "Arbeit - Arbeitslohn" das 2:c!'.:: 
Glied und als solches Grundlage der anderen beiden 

ist. Der I,ohn erscheint in ihm als einziges lOrodukt der Arbeit, 

also "erscheinen die anderen Teile des Werts ­

- ebenso notwendig aus andren spezif'ischen Quellen flie­

ßend; und ganz wie der Teil des Produktswerts, der sich in Ar­

beitslohn auflöst, als das Produkt der Arbeit (auf­

zufassen ist), müssen die '1'eile des Werts, die sich in Rente und 

Profit auflösen, a~ spezifische Resultate der Agentien aufge­

faßt werden, die sie sind, denen sie anheimfallen, also 
offspring of the earth and of the capital, respectively." 6.3 
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Im dritten Band des "Kapitals" wiederholte Marx die im Manu­

skript 186'1-'1863 getroffene Ji'eststellung, 

.""' ...~~c,,..,".. :(10 J:'1)lE'; 1'.'.ke:LT+ .1)e­
~_r-""~'''''''

steht. bezeichnete er die Verkehrung, 
~,.' ..... 
die die tatsächlich in der Produktion und ;(
~..--. 
xis unbedingt zusammenhängenden IIRevenueformen"/in der vulgär~n 

.' f 

erfahren. Die Vulgärökonomie zerreißt d'te wirklichen 

Zusammenhänge zwischen Kapital, Arbeit und Arbeitslohn, Profit, 

Zins und Rente und bringt die in Wechselverhältnis stehenden :1 
Kategorien in Beziehungen, die nicht die innere Dialektil'C der :'~ 

illetaph~ysi-

Denkweise der 

Kritik der Form "Arbeit .- Arbeitslohn" 

1 , 
t; , 

des Mehrwerts die Voraussetzung für die Aneignung von Profit und 

Zins durch die Bourgeoisie und Rente durch die Grundei.gentiliner 

ist, oder so, daß der von der Lohnarbeit geschaffene Mehrwert 

der Fonds ist. aus dem der Profit, Zins und Rente geschöpft wer­

den. Die vulgärökonomische Darstellung hingegen läßt die Arbeit 

ausschließlich ihren Lohn he~vorbringen und mystifiziert dffinit 

Kapital und Erde zu eigenständigen Quellen von Wert. 65) Die 

Arbeit wird zwar nicht mystifiziert, aber auch nicht als das 

verstanden, was sie wirklich ist. 

Marx' Analyse der Verkehrung gründet sich auf die Erkenntnis des 

Doppelcharakters der warenproduzierenden Arbeit. der Ware Ar­

beitskraft und deren Fähigkeit, mehr Wert zu schaffen, als sie 

selbst Wert ist, Die Untersuchung der Glieder "Kapital Zins" 

und "Erde - Hente" verlangte von ihm einen noch weiteren Rück­

griff auf den Ausgang seines Systems, Er entwickelte, daß bei /( 
"Erde - Rente" eine VerwecIJselung von 'rauschwert; und Gebrauchs­

wert stattfindet. 66) Beim Glied "Kapital - Zins" besitzt das 

Kapita.l als Ware einen doppelten Wert, ohne Gebraucllswert zu 

haben. 67) Marx mußte bei der Auseinanderset:oung mit der Ober­

flächengestalt der kapi.talistischen Produktionswei se mit einigen 

wesentlichen, außerordentlich abstrakten Beziohungen operieren. 
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(ia.rln 'besteht)\l dj_G AD.ej.gnung f'I'E:illder Arbeit ohne 

nUef(iI'~len und j.hren G.uellen, also d~r pI'irlz1p:telJ 

Totali.t;ät , 

A, 
Be i. der ÜbernarIITl8 


Marx den 

wioihrend im 

analysiert 

ei.nigen entwickeJ. Marx 
Gedanken wei"G<lL (3r 6in(;l ed.ndeu't";ige 

und arbeitete d.as GemeinZii:1Ili(-; der dispa.:raten '~,u.el1en he:caus~ 

enthüllte. daß in cl.er· HtI':(.:dt'3.:ri~"ühen ]'0rm<;;1 " 

~ung C:iH' \Ton 

~elief'ert 


2. 
~., 

i'sondern Da··,,, 

mi t .1:t,~',fG,l"·> \'{;'llgärökorto:nie pseudowi::~8en8cha:ft;1 ;~c.r:en 

Ißbens.i'ähigkeit 

baute :';1arx im dri tteT! 

T0tle.~~,ität der kapit;alint:i..scl)en 

UfLlf'::.i,1'1g!'t;j_cÜen 9 leider urnro llende"t;en 

wir:'<1 deI" Kri tik ökotlomischEh1 

hHupt säeblieb auf die 

ünd Klassenbeziehungon im 
E~chelni'or:nen EiUSeinc.1nderj? 

1_ 

hei.t;liGJl (lel" gegellüberi:;x'itt und 

13telli: ­ cl.e::..:, t;al"-Bande$ 

dar' 

I.o.te:r},E',~.st~: e H.osLim"3e t~ de8 Wa­ ,x 
renf'et'.Lsch:ismus ~ 

ap0\renUC a.n.d j..'l:;s ~Oi,(~ 

dr:i tt;-:ln. "~KB.p:l.t.; 13.1 ~3;' 

In df:~I.~ 

T?rodukt;:ton;31)J~':c,ze.ß bet;}."+;;l{'ü~,tet; [, 

den :L3t ~ Instx'1.~men,t: 

1:\:['81] 

aus etu,::1ffi 

:Lst der voJ.lendl;;t,:" tl 

te 

Jen"!:; 

J.f;, Fassungc~~'jI davon tu 

V\llf~&X'ÖJ:\Dno ül~L ~~ H un.d dritte im. 


Marx !1\.28'i; t;E:;,:~rc, Ka;p i-t;al im 
VorErt;el1ul1g Vo:r,hF.tn­

sehen". Beim. 

, nicht 

Kapital 

~?;ntiwickel ...­

sehr e.i..nfachE~ 

h~rd,ptsäc.hlich'3 Scrrwlerig­

,+.\1 ;.s..i:;iol1sproze8 

Zirkulationszei t 

hinzLl1wmm";, Im 

Zj~rku~ 

dadu,rüht' 

"tIer"Gelb··, 

s:L(~:~"'1Jn?_;sr: roz (:)sses 

sozu... 
Wa::cer~tetisch,-

Form der ,Erkenn"G""" 

"~8J, 

J 

dem 
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zu skizzieren. 

Bei der 	dritten Fassung des Resümees der Theorie des Warenfe­

tischisillus übernahm Marx Eintej.hmg und Kerngedanken der zweiten" 
:ßr bezog nun Waren- und Geldfetischismus als die Gnmdforill def3 

Kapitalfetischis@us in den Abriß ein. "Alle GesellschaftGfor1TIen~ 

sowei t sie es zur WarenproduIction und Geldzirkulation brj.IJ€~en, 

nehmen 	an dieser Verkehrung teiL Aber in der kapita11stis(;.ben 

Produktionsweise und beim Kapital. welches ihre herrschende 

tegorie. ihr bestimmendes Produktionsverhältnis bildet ent-, 

wickelt sich die verzauberte und verkehrte Welt noch viel wei­
ter. rr 76) Erst dann ging in Analogie zur Fassung zwei auf 

den Produktions-, Zirkulations·- und Gesamtprozeß der kapitalj. ­

stischen Produktion bereicherte die UnteI'suchurli5. du.rch 

den Hinweis auf die Myst:i.fil!:ation des Kapitals bei der J~ntwick­

lung des relativen und zählte die Faktoren au.:t' , die 

die Vorstellu:t'.g hervorbring er., der MehI"Nert ent springe dem Zir­

kulationspI'ozeß des Kapitals. Die Betrac;htun.g des Gesamt-, 

, ;prozesses wurde gegenüber der zwei ten Fassung erheblich aus ge­

':1 dehnt. Marx rekapitulierte Mt alle im dritten Band dos

·f· "Kapitals" dar'gell~gten Erke .I. nis;;; v'e;~;;:di~ng von l<ehrwert 

in Profit, Du.rchschnittsprofit und Produkcionsp'reis~ [lpa1 

des Profits in Uni,ernehmergewinn und Zins; das Grundeür';errl:;u,n\. 	 tritt neben. das Kapital und ergänzt durch "El'de ". Hente" die 

Formel~;:;-dem es sie absc;hließ~, 78) Daraus z0i.~ den
• II 	

BI' 

"Im Kapit::,l - Profit, oder noch besser Kapital - Zins, Boden 

Rente , Arbeit - Arbei,t slolm, in di 6'381' ökonomischen 

aLs dem ':\usammenhang der Bestandteile des ··derts, und des 

turns überhaupt m.it ßeinen ist die Mystifik:):~:,-o)'l 

kapitalistischen F.!'OQllktionsweise. die Verdinglichung 

seIlschaftlichen Verbäl , da.s unmittelbare Zusarnmenwachsen 

der stofflichen ProduktiolkSlTerhältnisoe mit ihrer gesellschaft­

lich-sozialen Bestimmtheit vollendet; die verzauberte, cre.ckehrte 

und auf den Kopf gestellte Welt, worin Monsieur 1e Capital und 

Madame ,la Terre als soziale Charaktere. und zugleich unnd t,bro1ba.r 
l"'i('\'\ 

als bloße Dinge ihren treiben. f! 

Sowohl die zweite als auch die dritte Fassung der "8tl1f':n1 deß 

Warenfetisc~" wil;iderspiegelt auf spoz:i.f:ische Wei.:::e den 
I\usbildungsgrad der Theorie von Durchschnitt sjJro fit l),nd 

.e~. 

\!_C~~ ... /,f. 

Ip.,:) 

r ",~I:~:' ~itt: 	
-i. 

-,~ J~!t;. 't I ,~ 	
"': 

11' 

1°-­

tionspreiso 	Während l\'!arx in der z,wei ten Fassung diese Probleme 


und damit zum Ausdruck bringt. daß 
 I 
Theorie noch nicht abgeschlossen und ihr 

in der dri tten Fassung auf die vorher aus- .::> 
gearbeiteten Ab~chnitte des dritten Bandes des "Kapit~ls" und J 
folg'cen, au1's Ku.~'zeste zusammengezogen, streng der ReJ.henfolge. f' 11 

in der sie ausführlich dargestellt wurden. 

zitiert, sprach Marx im 48. Kapitel davon, daß der Wa.ren­

fetischi.smus :ln allen Gesellschaftsformen, wo Ware-Geld~·Bezie­
hungen he}~rsGhen, anzutreffen ist, 80) Die antimarxistiscbe und 

vor allem revülionistische Literatur z,ehrt bis zu einem gewissen 

Grad vo!;. der Verfälschung der F;xistenz der Warenproduktioll und 

der Wa:re-Geld·~Beziehungen im Sozialismus. Sie behauptet. daß 

ßieh daraus gesetzmäßig das 1Torhandensein fetischisierten Bewußt­

Seins ableitel'). mü.sse" 81) Das sind bösartige Ang:dffe auf die 

sozialistische O:l:unung, die jeder wissenschaf'tlichen Grundlage 

e!l'tbehren und durch nichts legitimiert sind, sich auf Marx zu 

beru.fen, Marx beschrieb in seinen Ausführungen zum Warenfetisch­

ismus im ersten Band des "Kapitals" einen "Verein freier Men­

schen", in dem die Produktionsmittel gesellschaftliches Eigentum 

und demzufolge die gesellschaftlichen Beziehungen klar, durch­

sichtig, frei von Versachlichung sind. Damit deutete er an, 

welchen Charakter die gesellschaftlichen Verhältnisse und da.s 

gesellschaftliche Bevll'J.ßtsein in der kommunistischen Formation 

haben. 82) Seine Bemerkung im dritten Band des "Kapitals" be­

zieht sich auf die .t.;xistenz von VJarenfetischismus in 2::0rkap=!:::, 

talistischen Ordnungen. Zugleich sagte Ma.rx, daß dort, wo "die 

PI:oduktion für den Gebrauchswert" betrieben wird, die ökonomi­

serIe Mystifikation "der Natur, der Sache nach ausgeschlossen" 

ist" 83) In d8r ers·t;en wie der höheren Phase des Kommunismus ist 

der Zweck der Pr.oduktion die Herstellung von Gebrauchswerten und 

d:Le irumer bessere Befriedigclng der materiellen und geistig­

kültu.I'ell.en Bedürfnisse der Werktätigen. Die Behauptung der 

Ex:i.stenz des Wareni'etischismus im Sozialismus zielt darauf ab. 

die Herau.sbildung und Verbrei tung des sozialistischen Bewußt­

seins unter Führung der marxistisch-leninistischen Partei zu 

leugnen~ So soJ.l der Versuch des Revisionisffi1.L'3. im realen Sozi­
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alismus }\.tß zu fassen, tlmit Marx!1begründet \"'lc I:c1en. De r Text; C1.<=~E; 

Marxi3chen Werkes und dte Praxis :Lm realen Sozidlismus ii'ltü s en 01.;:-;; 

derartiges Unterfangen zurück. :Bur Ma.rnsten···I.-eninisten ::Lst di e 

Theorie des Warenfetischi.,smus ein wel"tvo l 1 e s Instrument t die Be,,~ 

wußtseinsbildung und das 'Nesen der he rrs chenden Ide ologi,Q im 

Kapi talisffius zu analysie:rf:::n, In den Winden (LeI' Verfäl.::.cher des 

Marxismus--I,enit'..lsmus kehrt sle ::üch geg0Ll d:tE:sE: UXH} entlarv"c 

alle Versuche der ~ ~ \!f~rbesseTungr! des l'Üc'Jen s.oz,},aJ.isffi;;LS als 

Modifikattonen bü:t'g e rlic.her und obj ektJ.'C'· cinJ:;lmarri:':ltischer IdE;." 

ologieo 
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